
Halle Dienstag

Dentſches Reich
Von der Marine wird der Köln Ztg gemeldet Die

Korvetten Moltke und Gneiſenau kommen am 5 Okt in
Dienſt Damit ſteht im Zuſammenhang ein heutiger tele
raphiſcher Befehl des Chefs der Admiralität v Caprivi von d
anzig der beſagt Bei beiden Matroſendiviſionen iſt alles

einzuſtellen was ſie meldet ohne Rückſicht auf die Etats
verhältniſſe Die Korvette Gneiſenau iſt als Jagenlgiff
eines wahrſcheinlich vor Weſtafrika zu ſtationirenden eſchwa
ders beſtimmt das weiter aus den Korvetten Moltke Olga
und Ariadne beſtehen wird Man vermuthet daß Kapitän
zur See Köſter zum Kommandanten der Korvette Gneiſenau
erkoren ſei und den Anziennetätsſtander im Geſchwader heißen

werde

Binnen kurzem wird wie verlautet eine vom Reg Rath
Dr Eger herausgegebene Sammlung Eiſenbahnrechtlicher
Entſcheidungen deutſcher Gerichte namentlich des Reichs

erichts erſcheinen welche für die Eiſenbahnverwaltungen ſelbſt
ür die Juſtiz und Verwaltungsbehörden ſowie für die zahlreichen

Eiſenbahn Intereſſenten von großem Werthe ſind Die Sammlung wird geh vornehmlich auf folgende Gebiete erſtrecken Haft
pflicht der Eiſenbahnen in Bezug auf Eiſenbahn und Werkſtätten
Betrieb Eiſenbahnfrachtrecht Enteignung Verwaltungsſtreitſachen
Zoll Sieuer und r ntae eiten Eiſenbahn Polizei
und Strafrecht und endlich EiſenbahnAktiengeſellſchaftsRecht

Die Hinrichtung Kammerers
Der r Anton Kammerer iſt am Sonnabend früh

in Wien durch den Strang hingerichtet worden
Es iſt eine entſetzliche Sündenlaſt die dieſer Menſch auf der

Scele gehabt hat Die Verurtheilung erfolgte durch ein am 5
und 6 d abgehaltenes Kriegsgericht das Straferkenntniß iſt am
15 d r tig und am 18 d bekannt gemacht worden Anton
Kammerer aus Stiebing Schleſien gebürtig 22 Jahre alt ka
tholiſch ledig Buchbinder Jnfanteriſt hatte Schulunterricht ge
noſſen und war bisher noch nicht beſtraft Kammerer gehörte ſeit
Ianger Zeit der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei der radikalſten Rich
tung an war insbeſondere bei der Einſchmuggelung und Ver

breitung verbotener Journale und Flugſchriften hervorragend
thätig hielt ſich in Thun Freiburg und Bern auf und würde

daſelbſt eines der eifrigſten Mitglieder der dortigen anarchiſtiſchen
Gruppen Jm Juni 1883 nahm Kammerer an der Konferenz

der Anarchiſten in Zürich theil und wurde hierbei mit Stellmacher
bekannt Beide vereinigten ſich den Beſchlüſſen der Konferenz
nachkommend zur Propaganda der That und zum Kampfe 7
die beſtehende Geſellſchaft mit allen Mitteln ſowohl behufs Be
haun von Geldmitteln zur Verfolgung der Parteizwecke als
zuch behufs Beſeitigung von der Partei mißliebigen Perſönlich

keiten Kammerer unternahm mit Stellmacher und einer dritten
Perſon den gewaltſamen Angriff auf den Droſchkenkutſcher Michgel
Schätzle in Straßburg hierauf ermordeten ſie den Musketier
Johann Adels innerhalb der Vorwerke von Straßburg Kammerer
Petheiligte ſich auch an dem Raubmorde gegen den Apotheken Proviſor
Franz Linhard in Straßburg Vier Wochen ſpäter beginKammerer mit Stellmacher dem Schreiner Michael Kumitſch un

einem vierten Genoſſen das Raubattentat auf den Bankier Heil
bronner und den Privatier Oettinger in Stuttgart Kammerermeldete ſich hierauf am 7 Dez v J unter dem Namen Arnold

Otter in Wien erſchoß am 15 Dez meuchleriſch den Polizeikonzipiſten Hlubek beging am 10 Jan d J mit Ste e
und einem dritten Genoſſen den Raubmord an Eiſert und deſſen

und reiſte Mitte Januar als Matthias Haller der
chweiz nachdem er vorher Stellmacher zur Ermordung Bloech s

beſtimmt hatte Jn der zweiten Hälfte des Februar kehrte
Kammerer als Joſef Blum nach Wien zurück wo er am 23 Febr
durch Organe der Polizei gegen die er ſich widerſetzte und die
er hierbei verwundete eingebracht wurde Kammerer hat vor dem
Warniſonsgericht nicht nur hinſichtlich aller dieſer ſtrafbaren
Handlungen ein mit den Erhebungen über den Thatbeſtand über
einſtimmendes Geſtändniß abgelegt ſondern nebſt manchen An
gaben über ſeine Partei und deren Organiſation auch noch un
umwunden eingeſtanden daß er in gleicher Weiſe auch fernerhin
die Propaganda ver That verwirklicht haben würde wenn er

nicht feſtgenommen worden wäre Jedes Gefühl von Reue über
die entſetzlichen Thaten an den vielen unſchuldigen Opfern wilder
Mord und Raubluſt iſt ihm vollſtändig fremd geblieben
e

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
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er Kartoffelernte hat man hier und da ſchon begonnen
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einer ſegen den damaligen Gemeinſchuldner erhobenen Anklage ein

3 t dem Cridar zur Laſt die Führungvon Handelsbüchern und Bilanzaufſtellung unterlaſſen reſp die
Bücher ſo unordentlich geführt zu haben daß ſie keine Ueberſicht
ſeines Vermögenszuſtandes gewähren
14 Tagen Gefängniß belegt

Sz Koswig i Anh 20 Sept Seit einigen Tagen ſind hier
über einen an der Mädchenſchule angeſtellten Lehrer der erſt
wenige Monate verheirathet plötzli
von ſeiner Frau heimlich verlaſſen worden iſt ſowie über einen

der Frau und Kinder hat und endlich über
ein zu Oſtern konfirmirtes Mädchen das während ſeiner letzten

i Woche bei jenem Geſchäftsmanne leichte Arbeiten verrichtete und vom April ab bei Herrn
Rektor Kuhlbars in Dienſten ſtand
Art in Umlauf ſo daß ich Anſtand nehme dieſelben an dieſer
Stelle näher zu erörtern Die Bürgerſchaft und insbeſondere die
Eltern der rgtigen Kinder be

eſſen Energie

Nach
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Fortſetzung
Bertram rief die Stimme des Majors

Der Gärtner wandte ſich um und nahm ſeine Mütze ab
der Major ſtand am offenen Fenſter ſeines Arbeitszimmers

loſe minenr befahl er dann wurde das Fenſter wieder
geſchloſſen6 Mir ſcheint es da iſt ein Gewitter im a brummte

Na deſto beſſer dann kommt die hie gleich

uns Reine
Halt Dich tapfer flüſterte CillyWar keine angt es wird nicht lange dauern

Einige Minuten ſpäter ſtand Bertram dem Major gogenüber
d W Zorn flammenden Blick durchdringend auf ihn

/geheftet hie
Sie haben vorhin einen Verdacht ausgeſprochen der von

einer bodenloſen Gemeinheit Jhrer Geſinnung zeugt, ſagte er
Wie kommen Sie zu dieſer boshaften

Höre Sie ſind ſeit geſtern mit der früheren Zöfe verlobt
hat dieſe Jhnen die Lüge aufgebunden
Jch weiß nicht was ſie Lüge und rn nennen

Herr Major, erwiederte Bertram trotzig meine Braut hat
mir nichts geſagt man munkelt allerlei und wenn mir jemand

agt der Verwalter könne nicht ſchuldig ſein dann ſage ich
o muß es eine andere Perſon ſein

nädigen Herrn ein Intereſſe gehabt hat
Und Sie entblöden ſich nicht auf das gnädige Fräulein

dieſen Verdacht zu e brauſte der Major auf Sie
Haben eine böſe gefährliche ſZunge Solche Leute können nicht

in meinen Dienſten bleiben

Gut ich wollte ohnehin an
veicſ werden noch in dieſer Stunde das Haus für immer
verlaſſenWe Sie befehlen, ſagte Bertram gelaſſen ich bitte um

38

Melden Sie ſich bei meinem Verwalter

die euſglls an dem Tode H

zwanzig Thaler

die Augen

ſehen wenn ich als Zeuge

Ja ja ich gehe
noch ſagen daß ich
der Stadt übernehme
Se wünſchen
Leben Sie wohl

als Bertram ihr r
Wir fahren zu

ſogleich kommen

gehe
Weiße Ro
kommen und er

aber a einigem
eDie beiden brachten ihr

wenn der Wagen käme

lachten darüber

weinen rückſtändigen LohnDer wird m zu Hauſe ſein

den alten Herrn der am

Prof Dr v CunyBerlin Dr

Wie viel haben Sie noch
Wenn wir den laufenden

Anläßlich der außerordentlichen
Deutſchen Kolonialvereins deſſen ngegen 119 Uhr im großen Saale der Erholung unter überaus
zahlreicher Betheiligung begannen hat eine

laggenſchmuck angelegt Ar
eine große Anzahl Zuhörer darunter viele Damen eingefunden
gn der Veranda hatten außer mehreren Ehrengäſten auch Jhre

Hoheit die Frau Großherzogin Jhre K Hoheiten der Erb
ie Frau Erbgroßherzogin ſowie Jhre Hoheit

die Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen
Von bekannten Perſönlichkeiten bemerkte man den Vorſitzenden
des Deutſchen Kolonial Vereins Fürſten

Oberbürgermeiſter Dr FranBennigſenHamnover den Afrikareiſenden Dr
Gerh RohlfsWeimar den gehen Angra Pequena Lüderitz

H Meier

des Handlungshauſes Jantzen und Thormälen und C A W
mannHamburg den Prof Dr NaſſeBonn den Miſſionsinſpektor
Dr FabrieBarmen den Vorſitzenden des berliner Zweigvereins

Abg Graf von Frankenberg Tillowitz den
deutſchen Konſul aus Sidney Lahl den Vertre 3
nationalen Kongo Geſellſchaft Dr Gantier Brüſſel die Abgg

HammacherEſſen RumpfMett
mann den Generalſekretär des deutſchen Handelstages Konſul a D

erh

avo Se
der Verſammlung nicht

obeit bringt trotzdem denVerſammlung das größte Jntere ſe entgegen Lebhaftes Bravo
ürſt Pebenlogr Langenbar Die

ſowie der Umſtand daß Jhre K Hoheiten die Frau Großherzo
der Erbgroßherzog die Frau Erbgroßherzogin und die

ongt

Auf der

Vereine und Verſammlungen
Außerordentliche Generalverſammlung des

Deutſchen Kolonial Vereins
Bericht der Saale Zeitung

F Eiſenach 21 Sept
Generalverſammlung des

andlungen heute vormittag

roße Anzahl von
ribüne hatte ſich

eimar Platz genommen

Sandiquel Frankfurt a/M

haber
ör

Bremen die

ertreter der Jnter

Fürſt HohenloheLangenburg eröffnete die Verſammlung mit
erzlichſter Begrüßung und gab zunächſt dem Vertreter

oglich weimariſchen Staatsregierung Landgerichts
pp elius Eiſenach das Wort Se K

S mir bei ſeiner geſtrigen Anweſenheit den ehren
ag ertheilt die Generalverſammlung des Deutſchen

KolonialVereins zu begrüßen und dieſelbe in dieſer ſeiner Stadt
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gnle beiwohnen

erhandlungen dieſer

ſoeben gehörten Worte

in
inzeſſin

fordern
voll rechnen einund

Der Major trat an den Schreibtiſch und holte das Geld
ſeine Hand zitterte als er es auf den Tiſch legte

Unterſtehen Sie ſich nicht dieſes Haus noch einmal zu
betreten, ſagte er in drohendem Tone wagen Sie es auch
nicht draußen ein Wort zu äußern da die Ehre
Hauſes angreift Und nun kommen Sie mir nicht wieder vor

Hier nicht aber im Gerichtsſaal werden Sie mich wieder

s die Ehre meines

auftrete, erwiederte der Gärtner

e Reſtauration zum B
wenn Sie mich

man kann ja nicht wiſſen wie es kommt

eute wollen wir luſtig ſein
illy war mit dem Vorſchlagei ögern c te ſe

ck

XVI

mit einem trotzig herausfordernden Blick
Hinaus rief der Major

err Major J
J

will Jhnen nur
auen Karpfen in

päter vielleicht zu

illy wartete draußen im Korridor ſie lachte vergnügtrn a Entlaſſung berichtete
ammen fort, ſagte ſie der Wagen wird

warte ich nicht, erwiederte er wir gehen ins
und ſpeiſen dort der Wagen muß ja dort vorbei

warten bis es uns gefällt fortzufahren

i ganz einverſtanden

die Geſindeſtube Doro
thea wollte dafür ſorger daß es dem Kutſcher übergeben würde

Der alte Kammerdiener glaubte den Scheidenden einige
gute Lehren auf den Weg mitgeben zu müſſen dieſe aber

Als die beiden im Weißen Roß anlangten fanden ſie dort
gedeckten Tiſche ſaß und auf ſein

wohlwollenden Gönners können wir ein Mittageſſen

1 Veilage zu Nr 223 der SaaleZeitung 23 Septentber 1884
Eliſabeth die Verſammlung mit Allerhöchſtihrem Beſuche beehrt

aben liefert von neuem ein beredtes Zeugniß von dem großen
ntereſſe das die deutſchen Fürſten den des Deutſ

Kolonialvereins entgegenbringen Als der Deutſche Kolonialverein
in Frankfurt a M gegründet wurde da wußte man noch nicht
welche Stellung die deutſche Rei regierung z den deutſ
Kolonialbeſtrebungen einnehmen werde Die Stellung der deutſ 2
Reichsregierung iſt uns nunmehr zur Genüge bekannt und die

eutige Verſammlung weiß welch großen Anklang die Kolonial
eſtrebungen im deutſchen Volke gefunden haben Das ſchneidige

Vorgehen des deutſchen Reichskanzlers in der Kolonialvorlage das
Schickſal das die Dampferſubventionsvorlage im Reichstage gefunden und ganz beſonders die erfreulichen Freigniſſe der Neuzeit

haben uns veranlaßt die heutige außerordentliche Generalver
ſammlung zu berufen um einerſeits die Petitionen bezüglich derDampferſubventionsvorlage zu unterſtützen und außerdem zu be

rathen welche weitere Maßnahmen bezüglich der deutſchen Koloni
ſation zu ergreifen ſeien Bei dieſer Gelegenheit ſpreche ich der
hohen Großherzoglich Weimariſchen Staatsregierung und a
den Behörden der ſtets gaſtfreien Stadt Eiſenach namens
Deutſchen Kolonialvereins für den uns zu Theil gewordenen freund
lichen Empfang beſten Dank aus Jch betone dabei ausdrücklich
daß der Deutſche Kolonialverein allen politiſchen ar per ne
vollſtändig fern ſteht Lebhaftes Bravo Wir haben ledigli
die deutſchen Kolonialbeſtrebungen im Auge und gewiß begrüf
es mit uns die ganze deutſche Nation mit großer Freude daß in
AngraPequena und in Kamerunland die deutſche Flagge entfaltet
worden und dieſe Länder ſich unter deutſchen Schutz geſtellt haben
Lebhaftes Bravo Wir haben ja das große Vergnügen die

Lüderitz Woermann Jantzen und Thormälen in unſerer
erſammlung begrüßen zu können Bravo Die Herren

werden uns gewiß aus Jhren praktiſchen Erfahrungen Mittheilung
machen Die deutſche Koloniſation hat in der That in jüngſter
Zeit ſolch bedeutende Erfolge aufzuweiſen gehabt daß man jetzt
mit Ungeduld eine neue Zeitung aufſchlägt um zu ſehen ob nicht
wieder ein neues Ereigniß ſich vollzogen hat Rufe Sehr
richtig Die deutſche Nation ſteht dieſer geſammten Bewegung
mit den lebhafteſten Sympathien gegenüber Trotz all dieſer
Erfolge müſſen wir in unſerer Kolonial Politik ſehr iu Werke gehen um nicht das Ausland unnöthig zu reizen u
a zu befürchten ſteht daß Schwindler auf den Erfolgen der

Kolonialpolitik fußend unter falſchen Vorſpiegelungen Aus
wanderungen veranſtalten werden wird es Aufgabe des Deutſchen
Kolonialvereins ſein in dieſem Punkte ſeine Thätigkeit ein
zuſetzen alle neu auftauchenden Koloniſationspläne genau zu
prüfen und erſt wenn dies geſchehen die bezügliche Auswanderung
zu eipfehlen oder davor zu warnen Ich bin in jüngſter Zeit anJegrifen worden weil ich in Berlin geäußert Der Dentſche

Kolonialverein dürfe kein Gründerverein werden Jch wieder
hole dieſe Aeußerung Der Deutſche Kolonialverein darf ſich
nicht zu einer Aktienzeichnung zu Gunſten eines Projekts engagiren
deſſen Gelingen immerhin zweifelhaft iſt Der Deutſche Kolonial
verein hat trotz aller erfahrenen Angriffe bereits die Mitglieder
zahl von 6400 erreicht So eröffne ich nun die außerordentliche
Generalverſammlung mit dem Wunſche daß die gegenwärtigenVerhandlungen zur Forderung der deutſchen Koloniſation beitragen

mögen Mögen die heutigen Verhandlungen den wirthſchaftlichen
Verhältniſſen unſeres Vaterlandes Glück bringen Lebhaftes
Bravo So wollen wir nun unſere Verhandlungen beginnen
mit dem Wahrſpruch Erſt wäg s dann wag s Lebhafter lang
anhaltender Beifall

Der Vorſtand beantragt zunächſt in die Berathung folgender
Theſen einzutreten

A Die Generalverſammlung des Deutſchen Kolonial
vereins die früheren an den Kanzler gerichteten Erklärungen
des Präſidiums billigend begrüßt mit großer Genugthuung die
im Namen des deutſchen Kaiſers zum Schutz und zur Sicherung
deutſcher Niederlaſſungen in Weſtafrika ergriffenen Maßregeln
Sie erkennt darin mit lebhafter Freude das Eintreten Deutſch
lands in die Reihe der koloniſatoriſche Ziele verfolgenden
Völker und ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus daß die
Reichsregierung bei ihrem weiteren thatkräftigen Vorgehen auf
die volle Unterſtützung der Nation rechnen kann

B Die Generalverſammlung des Deutſchen Kolonial
vereins hält regelmäßige und ſchnelle Dampfſchiffverbindungen
der deutſchen Seehäfen mit überſeeiſchen Ländern für ein un
erläßliches Mittel den deutſchen Ausfuhrhandel zu fördern und
den deutſchen Antheil am Welthandel zu mehren

Sie erwartet von denſelben eine weſentliche Hebung des An
ſehens der deutſchen Flagge und eine innigere Verbindung der
Deutſchen in überſeeiſchen Ländern mit dem Mutterlande

Jn Fällen wo ſolche Dampfſchiffslinien r öffentliche
Unterſtützung zur get nicht in einem den deutſchen Intereſſen
entſprechenden Maße eingerichtet werden können hält die
Generalverſammlung geeignete Subventionen derſelben aus
Reichsmitteln für geboten

Die Generalverſammlung bedauert deshalb lebhaft daß der

tat en wartete Frau Suſanne empſing das Paar höſſlich
aber kühl

Wir wollen hier den Wagen erwarten der aus der Stadt
kommt, ſagte Bertram mit der herablaſſenden Miene

en
Die Wirthin betrachtete die beiden mit einem forſchenden

Blick

Jch habe mich nicht darauf eingerichtet, erwiederteögernd Es kommt ſelten vor v hre Gäſte t
eſpeſſen da a ich nicht ob es reichen wird

Geniren Sie ſich meinet nicht, warf Schirmer in
ſeiner freundlichen Weiſe ein ich nehme mit wenig vorlieb
Setzen Sie ſich nur hierher, wandte er ſich zu r
re wir nicht ſatt ſo giebt es wohl noch Brot Butter

ſe

Natürlich nickte Frau Suſanne Sie habenEntlaſſung genommen wandte ſie ſich zu dem Gietne

Verſteht erwiederte Bertram der ſofort der Ein
ladung des alten Herrn Folge leiſtete es war angenehmese eenn Leu ie ni g plötzliwerden und dann den en Herrn ſpielen wollen dann i
mit ihnen ſchwer mmen

Das ſoll wohl ſein, meinte Schirmer an welchen die
letzten Worte r waren Sie wollen jetzt Wirth
werden frug der Beamte

Jawohl ich übernehme die Reſtauration
Ei was Sie ſagen

zum Blauen Karpfen
Ich kenne das Haus komme oft hin

Zinn hoffe ich Sie werden uns Ihre Kundſchaft er

Wenn es ſo gut bleibt wie es iſt gewiß, erwiederte der
Herr während Fran Suſanne den Wein brachte reine

e die Pale werf Cily mit einem loketten
Blic ein wir wollen unſern Gäſten den ſchon an

n an Sie die Wirthin wird es an der freun
ichen ienun li t fehlen, teich werde echten De uuhe aufmerk

en
am zu machen Der jetzige Wirth iſt ein alter ich
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twu verbündeten Regierungen betreffend diee
iltigen Erledigung ne iſt giebt ſi aber der zuverſicht
hen Hoffnung hin daß eine erneute Vorlage allſeitige

Zuſtimmung und Annahme finden wird
i Dr FabriBarmen konſtatirte den erfreulichenVenngewator liche Kolonial vo itik in der letzten gen

genommen Die Kolonial Politik ſei für Deutſchland lediglich eine
wirthſchaftliche Frage die politiſche Machtſtellung Deutſchlands
erf durchaus nicht eine überſeeiſche KolonialPolitik Leb
hafte Zuſtimmung Die überſeeiſche Kolonial Politik Deutſch
Iands habe in letzter Zeit eine ſolch rieſige Ausdehnung an

ommen daß ein ändiges ruhiges und genaues Prüfen
Koloniſationspläne geboten iſt um deutſche Auswanderer nicht

ins Unglück zu ſtürzen Aufgabe des Deutſchen Kolonialvereins
wird es ferner ſein dahin zu wirken daß die wirthſchaftlichen
Erfolge der deutſchen Koloniſation auch dem deutſchen Mutter
lande zugute kommen Lebhafter Beifall

Kaufmann E A WoermannHamburg Die deutſche Koloni
ſation hat rieſige Dimenſionen angenommen Auf allen über
ſeeiſchen Kolonien beſtehen ſeit vielen Jahren Handelsfaktoreien
deren Beſitzer nicht nur Deutſche ſind ſondern die auch von
Deutſchen geleitet werden Man achtete den deutſchen Kaufmannwohl als Perjon jedoch politiſch war die deutſche Nation
überall mißachtet denn die deutſchen Kolonien mußten gegen
räuberiſche Ueberfälle den Schutz der Engländer anrufen Da
hieß es immer Die deutſche Regierung kann ihren Landsleuten
im Auslande keine Hilfe angedeihen laſſen wenn die Deutſchen
in den überſeeiſchen Ländern bedroht werden Nach den Waffen
erfolgen von 1870 trat eine Beſſerung in dieſen trau
rigen Verhältniſſen ein trotzdem waren die deutſchen
Kaufleute noch lange genöthigt ihre Waaren behufs
Erzielung eines beſſeren Abſatzgebietes mit ausländiſchen
Etiquettes zu verſehen Ueberall wo deutſche Faktoreien errichtet
wurden nahmen die Engländer und d oſen die betr Kolonien
ſogleich in Beſitz ſodaß der Nutzen den das deutſche Mutterland
von den deutſchen Koloniſationsarbeiten hatte ein ſehr ſairger
war Die neueſten Ereigniſſe haben einen erfreulichen Umſchwung

ebracht Jch hoffe es wird in Zukunft irget die deutſchenKolonnationsbejtrebungen auch dem Mutterlande nutzbar zu

machen Es gilt nun auf dem mit ſo vielem Glück betretenen
Wege weiter z bauen genau zu prüfen denn noch iſt ſehr wenire et e ie Zeit des Jubels und der Begeiſterung iſt noch

ange ni
Oppoſition erheben ſobald ſie vom Fürſten Reichskanzler aus
aßen ſei geſagt daß Weſtafrika ein zur Koloniſation durchaus
ehr geeignetes Land iſt Die dort wohnenden Neger ſind ſehr

wohl der europäiſchen Kultur zugänglich die Neger im Kamerun
land ſuchen den Europäern alles nachzuahmen Sie kaufen ſich
einen ſchwarzen Rock ſobald ſie den Europäer einen ſchwarzen
Rock tragen ſehen ſie arbeiten ſobald ſie den Europäer arbeiten
ſehen ie deutſche n nach Weſtafrika erhellt
aus der Thatſache daß 1880 30,000 Tons 1884 46,700 Tons
deutſcher Waaren von Hamburg aus nach Weſtafrika gegangen
ſind Es gilt blos in Kamerunland den Boden der zum Anbau
von Palmölkörnern Cacao Gummi Elaſtikum 2c ſich vortrefflich
eignet gehörig zu bearbeiten und ſind allerdings dazu nur die
Neger zu verwenden Deutſche Arbeiter dürften unter dem
dortigen mörderiſchen Klima ſehr bald ſterben Dagegen iſt allen
denen die von Europa aus in Kamerun eine feſte Anſtellung
haben wie Plantagenverwalter Commis c die Auswanderung
nach Kamerun wohl zu empfehlen Allerdings iſt auch bei dieſen
eine große Energie erforderlich wenn ſie nicht ſehr bald
dem Klima erliegen ſollen Erforderlich ſt ein kräftiges Eſſen
und Trinken und Bewegung Das Unterlaſſen dieſer Maßnahmen
verſchuldet es auch ganz beſonders daß an der Goldküſte ſo viele
Ausländer ſterben Trotz dieſer geſchilderten Mißverhältniſſe
unterliegt es keinem Zweifel daß die deutſchen Arbeiter wenn
ie auch zu Hauſe bleiben von der kolonialen Thätigkeit Deutſch
ands in Weſtafrika großen Nutzen haben Rufe Sehr wahr
a wäre es ein bedeutendes Werk wenn es gelänge
lfrika der europäiſchen Kultur zu erſchließen An dem Gelingen

dieſes Werkes ſind alle gebildeten Nationen zur Antheilnahme
verpflichtet und es iſt keineswegs erforderlich England von dieſem
großen Kulturwerk auszuſchließen Zweifellos wird auch Deutſch
land ſeinen großen Nutzen an dieſem Civiliſationswerke haben
Jm Jntereſſe Europas aber auch im ſpeziellen Intereſſe Deutſch
lands liegt es nun endlich von den Reden zu praktiſchen Thaten
überzugehen Lebhaftes lang anhaltendes Bravo

Kaufmann Lüderitz ſchilderte in eingehender Weiſe die Ver
rig in Angra Pequena Es iſt richtig ſo etwa bemerkte

Herr Lüderitz daß Angra Pequena noch vielfach verödet iſt
jedenfalls iſt das Klima zumeiſt geſund und wenn wir erſt Waſſer
haben dann kann jeder deutſche Arbeiter dort leben Ein Techniker hat in einem Thale vor einiger Zeit eine vorzügliche Waſſer
quelle und einen reichhaltigen Boden von Kupfererz entdeckt

Trotzdem iſt dort noch alles Zukunfts Muſik Allein ich glaube
der Erzreichthum von Angra Pequena berechtigt zu der Hoffnung

begreife daß er ſich Zur Ruhe ſetzen will Wann übernehmen
Sie die Wirthſchaft

Jn acht oder vierzehn Tagen
Billig iſt ſie wohl nicht
Jch finde ſie nicht g theuer
Jedenfalls iſt das Kapital gut angelegt, ſagte der alte Herr

während er die Serviette umband denn eben brachte Frau Su
ſanne die Suppe wenn Sie das nöthige Geld haben ſo be
grei 5 nicht daß Sie ſo lange Diener geblieben ſind

Na ja ich hätte ſchon früher den Dienſt kündigen und ein
eier Mann werden können, erwiederte Bertram mit wichtiger
iene aber einerſeits mußte ich doch als Wirth eine tüchtige

ausfrau haben und dann wollte ich auch warten bis mein
leines Kapital ſich durch Zinſen vergrößert hatte Jch habe vor

einigen Jahren etwas geerbt müſſen Sie wiſſen als verſtändiger Mann legte ich dieſes Geld auf Zinſen und fügte meine
Erſparniſſe hinzu So habe ich die ganze Zeit hindurch einfachDu v gelebt und heute kann ich ſpen ß ich ein gemachter

n

Das iſt immer anerkennenswerth, entgegnete Schirmerwohl in dem Prozeß gegen ben l ren

Wir beide ſind die Hauptzeugen, erwiederte CillySo ſo es iſt eine da chichte Wie ich höre ſollen
die Unterſuchungsakten ſchon geſchloſſen ſein aber gleichwohl iſt

lange nicht jedermann von der Schuld des Verwalters über
ugt

Nicht jedermann fragte Bertram ſcharf Die gutengude Neben es allerdinhe mich ſein cher des wird ihn
t retten
Der alte Herr entkorkte die Flaſche und blickte mit gedankenvoller len tet Wirthin nach welche das Schenſzinnner ver

Ueß dann füllte er langſam die Gläſer
Man munkelt allerlei, ſagte er leiſe wagt niemand

es laut auszuſprechen man will eine andere on gefundenhaben die dag Bebeechen derge gen haben ſener geſn

Dann kann s nur bie bewußte Perſon ſein die wir beide
er Braut die verauch kennen wandtede nickte ſich Hertram zu f

Alſo hegen Sie denſelben Verdacht fragte Schirmer

ekommen Denjenigen die gegen alle Projektel d

daß dieſe Kolonie auch dem deutſchen Mutterlande Nutzen bringen

wird Stürmiſcher Beifall gEs gelangte die Reſolution sub A einſtimmig fur ime meSroſ Dr Naſſe Bonn befürwortete hierauf die Reſolution
sab B Jeder Kaufmann werde ihm beſtätigen daß jenſeits des
Meeres umaufhörlich über NichtJnnehaltung der r
und große Verſpätung der deutſchen Waarenlieferungen geklagt
werde Daß derartige Verhältniſſe dem deutſchen Export unendlich
ſchaden liege auf der Hand Man ſage Handel und Schifffahrt
bedürfen der Freiheit das ſei in der Theorie ſehr ſchön praktiſch
ſei jedoch auch die Konkurrenz der Engländer und Franzoſen zu
erwägen die beide eine feſte Kolonialbaſis haben So lange
Deutſchland nicht regelmäßige deutſche Poſtdampfer habe werde
der avaſerihe Handel der Deutſchen und damit auch die deutſche
Koloniſation ſtümperhaft bleiben Möge die deutſche Reichspoſt
agae ſehr bald in den Herzen aller Deutſchen ein lebhaftes Echo
nden Lebhaſtes Bravo
General Sekretär des Deutſchen Handelstages Konſul z d

Annecke Berlin gab ein reichhaltiges ſtatiſtiſches Material
wodurch er den Nachweis führte daß Deutſchland in Europa
bezüglich ſeiner Handelsflotte den zweiten im Welthandel den
dritten Rang einnehme Jm weiteren ſuchte Redner die Noth
wendigkeit der Dampferſubvention nachzuweiſen
Konſul H H Meier Bremen Es ſei unmöglich wie man von
ihm verlangt habe den W zu führen daß die Dampfer
ſubvention in 15 Jahren ſich als unnöthig erweiſen werde Einen
ſolchen Nachweis könne niemand führen dies ſei auch den
Gegnern bekannt die ein ſolches Verlangen blos geſtellt haben
um einen Vorwand für die Ablehnung der Vorlage zu haben
Er ſei ſonſt kein Freund von Subventionen in dem gegebenen
Falle trete jedoch die Nothwendigkeit gebieteriſch zu tage Er gebech der Hoffnung hin daß der nächſte Reichstag die Subventions

vorlage genehmigen werde Lebhaftes Bravo
Am Reſolution sub B gelangte hierauf ebenfalls einſtimmig zur

nnahme
Prof Dr Fiſcher Marburg beantragte zu beſchließen

Der Deutſche KolonialVerein errichtet aus erprobten Kräften
eine ſtändige Kanzlei in der für private überſeeiſche Unter
nehmungen unentgeltlich Rath und Auskunft ertheilt wird

Der Antragſteller meinte bei Begründung dieſes Antrages daß
der Reichstag die erforderlichen Mittel zur Errichtung bezw Er
haltung einer ſolchen an bewilligen werde

Oberbürgermeiſter Dr Miquél Fraukfurt a Eine ſolche
Bewilligung ſeitens des Reichstages ſei wohl zu wünſchen ver
laſſen könne man ſich aber nicht darauf Sorge man dafür daß
er Deutſche Kolonialverein bald ſtark genug ſei um aus

Mitteln eine ſolche Kanzlei erhalten zu können Lebhafter
eifall

Auf Antrag des Direktor Dr Beßler Chemnitz wurde ſchließ
en dieſen Antrag dem Vorſtande zur näheren Prüfung

zu überweiſen
Die Tagesordnung war da nach erledigt und wurde nunmehr

die außerordentliche Generalverſammlung mit den üblichen Dankes
reden geſchloſſen

Die Cholera
Der offizielle Cholerabericht aus Jtalien vom 19 d beſagt

folgendes Es kamen vor in den Provinzen Alexandria 2 Er
krankungen und 2 Todesfälle in Aquila 20 Erkraukungen und
1 Todesfall in Avellino 1 Erkrankungsfall in Bergamo
13 Erkrankungen und 10 Todesfälle in Bologna 2 Erkrankungen
und 1 Todesfall in Caſerta 8 Exkrankungen und 3 Todesfälle
in Chieti 1 Erkrankungsfall und 1 Todesfall in Cremona
7 Erkrankungen in Cuneo 10 Erkrankungen und 9 Todesfälle
in Ferrara 3 Erkrankungen und 1 Todesfall in Genug 31 Er
krankungen und 16 Todesfälle dcvon in Spezzia 20 Erkrankungenund 12 Todesfälle in Maſſa 3 Erkrankungen und 1 Todesfall
in Modena 1 Erkrankungsfall und 1 Todesfall in Neapel
433 Erkrankuugen und 251 Todesfälle davon in der Stadt
Neapel 385 Erkrankungen und 236 Todesfälle in Parma
8 Erkrankungen und 6 Todesfälle und in Piſa 1 Erkrankungs
fall zuſammen 542 Erkrankungen und 303 Todesfälle Aus dieſen
Ziffern ergiebt ſich eine unzweifelhafte Abnahme der Seuche
Vom Sonnabend meldet der amtliche Cholerabericht wieder

eine erhebliche Abnahme der Cholera in Jtalien Es
kamen vor in den Provinzen Aquila 7 Erkrankungen in Avellino
3 Erkrankungen 3 Todesfälle in Bergamo 14 Erkrankungen
7 Todesfälle in Bologna 2 Erkrankungen 1 Todesfall inBrescia 1 Erkrankung in Campobeſſo 1 Erkrankung in
Cremona 3Erkrankungen 5 Todesfälle in Enneo 15 Erkrankungen
und 10 Todesfälle in Genug 32 Erkrankungen 18 Todesfälle
davon in Spezzia 19 Erkrankungen 12 Todesfälle in Maſſa

1 Erkrankung 1 Todesfall in Mailand 1 Erkrankung 1 Todes
fall in Modena 1 Erkrankung in Neapel 376 Erkrankungen
146 Todesfälle davon in der Stadt Neapel 303 Erkrankungen
101 Todesfälle in Parma 4 Erkrankungen 3 Todesfälle iu
Reggio nell Emilia 3 Erkrankungen 2 Todesfälle in Ro

krankung zuſammen alſo in Jtalien 471 Erkeankungen und
199 Todesfälle

Jn dem franzöſiſchen Departement der Oſtpyrenäen kamen
am Ivptaß und Sonnabend je 4 Cholera Todesfälle vor Jn

eden von der Cholera infizirten ſpaniſchen Ortſchaften ſtarben
am Sonnabend im ganzen 9 Perſonen Es ſcheint alſo auch hier
die Abnahme der Senche eine ſtetige zu ſein

Der Moniteur de Rome bringt ein Schreiben des Papſtes
an den Kardinal Staatsſekretär in welchem der Papſt erklärt
daß er ſobald die Cholera in Rom ausbrechen ſollte den Vatikan
verlaſſen werde um die Kranken zu beſuchen Es heißt darin

Leider aber ſind wir wegen der zahlreichen Ungerechtigkeiten
welche den Zorn der göttlichen Gerechtigkeit erregen und angeſichts
der Nachbarſchaft von Ortſchaften die von der Geißel bereits
heimgeſucht ſind nicht ohne Beſorgniß für Rom Es iſt uns da
her nicht mögl dieſer Gefahr gegenüber theilnahmlos zu bleiben
Wir wiſſen daß mit lobenswerthem Eifer und weiſer Vorausſicht
viele Maßregeln ergriffen worden ſind a ig welche die
öffentlichen Angelegenheiten leiten damit jene Geißel die Stadt
nicht unvorbereitet treffe Aber auch wir wollen zum Beiſtande
Roms bereit ſein Wir haben beſchloſſen ein großes in der
Nähe des Vatikans gelegenes Hospital wohin wir uns ohne
Schwierigkeit perſönlich zum Beſuch und zur Tröſtung der
Kranken begeben können zu eröffnen und ausſchließlich
auf unſere Koſten zu unterhalten Dieſes Hospital ſoll
beſonders den Bewohnern der uns zunächſt gelegenen Quartiere
Borgo und Traſtevere zu Gute kommen Der Papſt trifft ſodann
mehrere Beſtimmungen über das Direktions und Sanitäts
perſonal und erklärt daß er trotz ſeiner ſchwierigen Lage im Ver
trauen auf die Vorſehnng und die Hochherzigkeit der katholiſchen
Welt einen Betrag von einer Million ſpenden wolle Wenn
was Gott verhüten wolle die Geißel gleichwohl in Rom ſich
weiter ausbreiten ſollte ſo behalte er ſich vor auch über den
päpſtlichen Palaſt des Lateran in einer Weiſe zu verfügen welche
möglich und den Umſtänden angemeſſen erſchiene

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 20 Sept Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen
per 1000 Kg loco geſchäftsl Termine wen Geſch Gek Ctr Kündigungs
preis M Loco 140 172 M n Qual gelbe Lieferungsqual 148,25
elber märkiſcher per dieſen Monat bez abgelaufene Kündigungs
cheine vom 12 d verk per Sept Okt 148,5 bez per Okt Nov

148,5 bez per Nov Dez 150 bez per April Mai 1885 159,5 bez per
MaiJuni bez Roggen per 1000 Kg loco geſchäftslos Termine feſt
Gekündig Ctr Kündigungspreis M Loco 130 142 M nach Qual
Lieferungsqual 137,75 ruſſ bez geringer polniſcher ab Bahn
bez inländ guter feiner ab Bahn bez abgelaufene Anmeldung vom
12 d bez per dieſen Monat bez pr Sept Okt 137,75 bez pr
Okt Nov 134 bez pr Nov Dez 133,75 bez per Dez Jan 1885 bez
pr April Mai 137,25 bez per MaiJuni bez Gerſte per 1000 kgGeſchäftsl Große und kleine 120 185 M n Qual Hafer per 1000 Kg loco

geſchäftsl Termine ohne Umſatz Gek Ctr Kündigungspreis M Loco
120 158 M n Lieferungsqual 127 inländ guter feiner
preußiſcher guter ab Bahn bez ruſſiſcher alter feiner

ab Boden bez pommerſcher mittel guter feiner
ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel guter feiner märkiſcher

ab Bahn bez Uckermärker böhmiſcher feiner ab Bahn bezuter abgelaufene Kündigungsſcheine vom 11 d verk per dieſen
onat bez per Sept Oft 127,5 per Okt Nov 124,6 per

Nov Dez 123,5 bez per April Mai 126,5 bezBerlin 18 Sept Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Weizen 16,80 17,20 Roggen 13,70 14,10 Gerſte 18,30 18,50
Hafer 15,40 1b,80 M gute Sorte

Magde 20 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 153 158 M
Weiß 154 160 glatter engl Weizen 149 150 Rauhweizen 134
139 Roggen 138 144 Chevaliergerſte 160 184 Landgerſte 140

Nordhauſen 20 Sept Weizen 14,00 bis 14,40 Roggen 13,80 h
14,40 Gerſte 14,00 bis 15,00 Hafer 11,00 bis 12,00 M

Leipzig 20 Sept Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage c Weizen pr 1000 Kg netto loco hieſiger alter 165 175 M bez
u Br hieſiger neuer 165 164 M bez u Br fremder 150 175 M bez u Br
Ruhig pr 1000 kg netto loco hieſiger 145 151 M bez fremder
140 145 M bez Feſt Gerſte per 1000 Kg netto loco hieſige 140 160 M
bez u Br feinſte über Notiz Hafer per 1000 netto loco hieſiger alter
146 150 M bez u Br hieſiger neuer 129 134 M bez

Stettitn 20 Sept Telegr Wetlzen höher loco 136,00 150,00 prSept Hit 149,50 pr April Mat 161,00 Roggen ſtill loco 127,00 132,00
pr Sept Okt 134,50 pr April Mai 135,00

Hamburg 20 Sept Telegr Weizen loco ſtill auf Termine ruhi
r Sept Okt 146,00 Br 145,00 Gd pr Okt Nov 147,00 Br 146,00 G
oggen loco ſtill auf Termine ruhig pr Sept Okt 119,00 Br 118,09 Gd

pr Okt Nov 118,00 Br 117,00 Gd Hafer und Gerſte ſtill
Paris 20 Aug Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Sept

21,25 pr Okt 20,7b pr Nov Dez 20,75 r Nov Febr 20,75 Roggen
ruhig pr Sept 15,80 pr Nov Febr 16,00

Amſterdam 20 Sept Telegr Weizen pr Nov 202 Roggen pr
Okt 153 pr März

Antwerpen 20 Sept Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
u vernachläſſigt Hafer unverändert Gerſte flau

New York 20 Sept r Rother Winterwelzen loco D 88 C
pr Septbr nominell do pr Oktbr D 87 do pr Novbr D887 C

Kaffee

Na dieſer Verdacht liegt ja nahe aber einſtweilen kann

l Wortehie Wan

vigno 6 Erkrankungen 2 Todesfälle und in Salerno 1 Er
3 20 Sept Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack
dew York 20 Sept Telegr Fair Rio 10,20

doch nur von der Schuld des Verwalters die Rede ſein Wenn
er ſchuldlos befunden wird was ich nicht glaube dann muß
natürlich die andere Perſon ſchuldig ſein Und weil wir beide
dies ausgeſprochen haben deshalb ſind wir in Ungnade gefallenwir machen uns freilich nichts daraus aber man ſieht da

wieder wie gefährlich es mitunter iſt die Wahrheit zu ſagen
Sie werden ſie ſagen müſſen wenn der Richter Sie fragt
Dann ſagen wir beide nur das was wir wiſſen aber

unſere Gedanken brauchen wir ihm nicht zu verrathen
Heute vormittag war auch hier die Rede von Jhnen, ſagte

der alte Herr in einem ſo gleichgiltigen Tone als ob er das
alles nur ſpräche um die Unterhaltung nicht einſchlummern zu
laſſen Ein Diener aus dem Schloſſe behauptete Sie hätten
geſtern einen Polizeiſpion

Dieſer nichtsnutzige Stallknecht ſchwätzt mehr als er ver
antworten kann, unterbrach ihn Bertram unwirſch IJch habe
einen alten Onkel der ſehr neugierig iſt er wollte den Ort

e ergigek ſehen und weshalb ſollte ich ihm den Gefallen
nicht erzeigen

Das lautet et anders das gnädige Fräulein ſoll
mit ihm eine geheime Unterredung ter haben

Vielleicht war es Angſt was ſie dazu trieb ſpottete
Bertram ſie hat ja auch einen Spion in ihm geſehen Was
kümmert denn mich die ganze Geſchichte Mir iſt es unangenehm
Sus daß ich zeugen muß weiter aber ſtecke ich meine Naſe
n ineinNatürlich, nickte Schirmer indem er das Glas des Gärtners
wieder füllte und wie die Dinge augenblicklich liegen darf
man wohl die Verurtheilung des Verwalters erwarten

Cilly erhob 3 und zog ihren Mantel an Der Wagen
mit dem Gepäck war eben n

Na ich wäre gerne noch länger geblieben aber der Wein
ſchmeckt mir hier nicht, ſagte der Gärtner in prahleriſchem
Tone Es wird auch ſchwerli beſſer werden wenn der Stall
knecht hier Wirth iſt der verſteht von Wein ſo viel wie die

vom Spaniſchen

Kümmern Sie doch nicht um meine Wirthſchaft Die
hat jahrelang in Ehren beſtanden nehmen Sie ſich ein Beiſpiel
daran entgegnete ſie gereizt

Unbeſorgt Madame ſpottete Cilly mit einem Knix Jch
glaube das Beiſpiel werden wir Jhnen geben Wenn Sie
uns einmal im Blauen Karpfen beehren wollen dann werden
wir Jhnen zeigen was unſere Küche und unſer Keller zu leiſten
vermögen

Da könnt Jhr lange warten, brummte die Wirthin
Bertram trat an den Schenktiſch und bezahlte ſeine Zeche

dann nahm auch er mit einer ſpöttiſchen Verbeugung Abſchied
Wünſche Jhrer Muſterwirthſchaft den beſten Erfolg ſagte

er mit ziſchender Stimme während Cilly bereits das Zimmer
mit vornehm zurückgeworfenem Haupte verließ Sie werden
noch einmal an die weggeworfene Kamelie denken

Der Gärtner ſcheint ein boshafter Mann zu ſein, begann
Schirmer nach einer geraumen Weile indem er eine Cigarre

anzündete
Ein heimtückiſcher Geſell erwiederte die Wirthin Und

die Zofe paßt gen vortrefflich z ihm Und wiſſen Sie wes
halb dieſer Menſch mich haßt Weil ich vor einigen Tagen
ihm einen Korb gegeben habe

Und danach hat er um die Zofe geworben
Ja noch an demſelben Tag er kam mit ihr auf den

Maskenball
Das war in der Nacht in welcher der Baron ermordet

wurde
Jn derſelben Nacht
Und der Ball war ſchon um Mitternacht zu Ende
O nein der Gärtner fing aus Wuth Streit an die

Burſchen fielen über ihn her warfen ihn vor die Thüre und
das übrige Schloßperſonal mußte ſich nun auch entfernen weil
es für ihn Partei genommen hatte

So ſo das geſchah um Mitternacht
Jawohl und in derſelben Stunde ſoll das Verbrechen ver

übt worden ſein Jch kann s noch immer nicht begreifen daß
die heimkehrende Dienerſchaft gar nichts davon bemerkt hat

Der alte Herr blickte in die Gluth ſeiner Cigarre und bliesau Suſanne d hinter dem Schenktiſch tte die un l gelten
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rm langgezogene Rauchwolke darüber hin
ortſ folgt
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